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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 31. Marienburg, den 18. Auguſt 1905. 

Mit Bezug auf die Kreisblatt-Bekanntmachung vom 
10. Oktober 1898 wird erneut zur Kenntnis gebracht, daß 
auf Veranlaſſung des Kuratoriums der Gewerbe- und 
Handelsſchule für Frauen und Mädchen zu Danzig halb- 
jährige Kurſe zur Ausbildung von ländlichen Handarbeits⸗ 
lehrerinnen in der genannten Anſtalt ſtattfinden. 

Die Kurſe beginnen zugleich mit dem Anfang des 
Schulhalbjahres und dauern acht Wochen. 

Es ſind 17 Unterrichtsübungen in Ausſicht genommen. 
Das Schulgeld ijt auf 25 % für den ganzen Kurſus feſt⸗ 
geſetz. Anmeldungen find an das oben bezeichnete Schul- 
kuratorium zu richten. 


Nr. 2. Marienburg, den 18. Auguſt 1905. 
Die Polizeiverwaltungen und Amtsvorſteher des Kreiſes 
werden erſucht, mir gemäß Kreisblatt-Verfügung vom 28. 
Auguſt 1891 binnen 14 Tagen eine Beſcheinigung über den 
ausreichenden Beſtand an Formularen zu Arbeitsbüchern 


einzureichen. 


Nr. 3. Marienburg, den 23. Auguſt 1905. 


Die Verwaltung des Amtsbezirks Neukirch wird wegen, 


gleichzeitiger Behinderung des Amtsvorſtehers und des 
ſtellbertretenden Amtsvorſtehers bis auf weiteres durch den 
benachbarten Amts vorſteher Wiebe in Pordenau geführt 
werden. 


Nr. 4. Marienburg, 21. Auguſt 1905. 
Es ſind gewählt und beſtätigt worden. 
a. zum Gemeindevorſteher: 
Rentier Wilhelm Fieguth in Kl. Leſewitz. 
b. zu Schöffen: 
Gutsbeſitzer Felix Behrend in Altfelde, 
Kgl. Forſtaufſeher Henſel in Jonasdorf, 


Belau chungen anderer Behörden. 
Nr. 1. Am 17. d. Mts. haben ſich 8 Stärken und 
1 Bulle in Marienau eingefunden. 

Dieſelben ſind gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und 
Futterkoſten bei dem Bei ſitzer Peter Balt hierſelbſt in Empfang 
zu nehmen. 3 

Marienau, den 19. Auguſt 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Nachdem die Rotlaufſeuche bei den Schweinen der 
Frau Hofbeſitzer Loewen, in Heubuden erloſchen, die Stall⸗ 
desin fektion ausgeführt, werden die angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln aufgehoben. 
Warnau, den 21. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Unter dem Schweinebeſtand des Gutsbeſitzers 
H. Harder in Warnau iſt die Rotlaufſeuche amtlich feſtge⸗ 
ſtellt worden. Schutz- und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Warnau, den 21. N 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Unter den Schweinen des Beſitzers Scheffler 
Die Gehöft, reſp. 


Nr. 4. 
in Thiergart herrſcht Rotlauſeuche. 

Stallſperre iſt angeordnet. 
Amt Stalle, 21. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers 
A. Wiebe iſt die Räude ausgebrochen. 
Neuteichsdorf, den 18. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 
Nr. 6. Unter den Schweinen der Molkereigenoſſen— 
ſchaft in Mierau iſt die Schweineſeuche ausgebrochen und 
wird deshalb die Gehöftſperre verhängt. 
Neuteichsdorf, den 17. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 7. Unter dem Schweinebeſtande des Käſerei⸗ 
beſitzers L. Krieg hierſelbſt iſt die Schweineſeuche amtlich 
feſtgeſtellt. Stall und Schweinebeſtand ſind polizeilich 
geſperrt. 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1905. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
Breslau. 

Der nächſte Kurſus beginnt am 15. Oktober 1905. 

Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife für Ober- 
ſekunda und 2jährige praktiſche Betätigung oder der Nach- 
weis der Befähigung durch Prüfung und Zjährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen der 
techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebsingenieure bei 
der Staatsbahnverwaltung ſowie zum Konſtruktionsſekretär 
der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 
Der Direktor. 


Nr. 8. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


